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wir freuen uns Ihnen mit Jörg brüggemann: wIE LAnGE noCh 

eine Ausstellung zeigen zu können, deren titel wunderbar zu all 

ihren drei teilen passt. Jörg brüggemann * 1979, lebt in berlin  

und zählt zur jüngeren Generation der deutschen Fotograf * innen. 

Er ist Mitglied der Agentur ostkreuz und ein erstes Mal konnten  

Sie seinen Arbeiten 2012 in unserer Ausstellung „hijacked  

Australien – Deutschland“ begegnen. 

Im Eingangsbereich sehen Sie EL DERECho DE VIVIR En PAZ 

( Das Recht in Frieden zu leben ) und entdecken auf der großen 

Stirnwand bilder, die Jörg brüggemann während der unruhen in 

Chile im herbst 2019 aufgenommen hat. brüggemann war nach 

Valparaíso, Chile eingeladen um dort die Ausstellung „Mi Madre 

tiene novio“ zu eröffnen. ursprünglich hatten sich die Proteste an 

einer Erhöhung der Fahrpreise für die Metro in Santiago ent - 

zündet, weiteten sich aber rasch zu landesweiten Protesten gegen 

das ultraliberale wirtschaftssystem aus. weiterführende Infor-

mationen hierzu, wie auch zu den anderen Ausstellungsteilen fin-

den Sie weiter hinten in diesem handbuch. 

MI MADRE tIEnE noVIo ( Meine Mutter hat einen Freund )  

finden Sie ganz am Ende dieser Ausstellung. Es bildet in seiner 

Zartheit einen beinahe maximalen Kontrast hierzu und ist das  

Ergebnis eines Stipendiums, welches brüggemann 2018 in  

Valparaíso erhalten hatte. Assoziativ erzählen seine bilder von  

einer Reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln durch Südamerika. 

Seine Suche nach einem scheinbar unerreichbaren Menschen 

führte ihn von Valparaíso bis an die karibische Küste Kolumbiens 

und beschenkt uns mit unerwarteten bildern und einer zauber-

haften Stimmung. Sein gleichnamiges buch wird noch während 

der Laufzeit der Ausstellung erscheinen! 

AutobAhn schließlich umgibt Sie im hauptteil der Ausstellungs- 

fläche. Von 2015 bis 2019 hat Jörg brüggemann die deutschen 

Autobahnen befahren und beobachtet um ihnen ein bild abzuge-

winnen, das die Vielfalt ihrer Existenz gültig wiedergeben kann. 

Mehr als 13.000 Kilometer deutscher Autobahn führen von der nord- 

see bis zu den Alpen, vom Rhein bis an die oder. Es gibt sie in 

allen großen Städten und in der abgelegensten Provinz. Als DAS 

monumentale bauwerk der Deutschen repräsentiert und stiftet 

sie deutsche Kultur. In den nächsten Jahren wird sich das bild auf 

unseren Autobahnen durch Elektroautos oder andere alternative 

Antriebe vermutlich radikal ändern. Vorher hält Jörg brüggemann 

noch einmal fest, wie umfassend der Verbrennungsmotor die 

Mobilität des 20. Jahrhunderts geprägt hat.

Zur Ausstellung erscheinen die bücher „Autobahn“ und „Mi Madre 

tiene novio“ bei hartmann books.

bitte beachten Sie unsere hinweise im handbuch und auf  

unserer website www.zephyr-mannheim.de zu Führungen und 

Veranstaltungen! 

thomas Schirmböck und Dorothea Kartmann für ZEPhYR

Liebe besucherinnen und besucher, 
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Jörg brüggemann

Jörg brüggemann ist freischaffender Fotograf, Dozent und Kurator 

aus berlin. 2008 schloß er sein Studium der Fotografie an der  

hfK bremen bei Prof. Peter bialobrzeski ab. Seit 2009 ist er Mit-

glied der Agentur oStKREuZ und seit 2019 gemeinsam mit Anne 

Schönharting deren Geschäftsführer. In den letzten zwölf Jahren 

hat Jörg brüggemann für ungezählte nationale und internationale 

Zeitschriften und Magazine gearbeitet, u.a. für das ZEIt Magazin, 

das SZ Magazin, GEo oder Monocle. 2012 erschien seine erste 

Monografie „Metalheads – the Global brotherhood“ im Gestalten 

Verlag. Er wurde mit zahlreichen Preisen und Stipen dien aus-

gezeichnet, u.a. mit dem bFF Förderpreis, dem PDn Photo Annual 

und gemeinsam mit seinen Kollegen der Agentur ostkreuz mit 

dem Konrad-wolf-Preis der Akademie der Künste berlin.  

Seine Arbeiten stellt er national und international aus, u.a. bei C/o 

berlin, im Robert Capa Center in budapest oder bei PhotoIrland. 

Als Fotografie-Dozent hat Jörg brüggemann zahlreiche Fotografie-

workshops geleitet, u.a. bei C/o berlin, am Goethe-Institut Indien, 

Vietnam und Indonesien sowie beim obscura Festival for Photo-

graphy in Malaysia und dem Festival de la Fotografía Valparaíso in 

Chile. Seit 2019 ist er außerdem Dozent an der ostkreuzschule  

für Fotografie in berlin. Immer wieder arbeitet er als Kurator für 

Fotografie-Ausstellungen und Publikationen, u.a. für „oStZEIt –  

Geschichten aus einem vergangenen Land“, „25 Jahre oStKREuZ“ 

und „we will have been Young“.
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„ostkreuz – Agentur der Fotografen“ ist die erfolgreichste von 

Foto grafen geführte Agentur Deutschlands. Jörg brüggemann ist  

ihr im oktober 2009 beigetreten und seit 2019 ist er zusammen mit  

Anne Schönharting deren Geschäftsführer. Der name „ostkreuz“ 

ist der S-bahnstation in berlin entliehen und steht für den Knoten-

punkt, der die ganze Stadt verbindet, ebenso wie für den Aus-

gangspunkt und die Vernetzung, von der man vom osten aus in 

alle Richtungen aufbrechen kann. Gegründet wurde sie 1990 – nach 

dem Mauerfall und vor der wiedervereinigung – von sieben re-

nommierten Fotografen der damaligen DDR. Sibylle bergemann 

( 1941 – 2010 ), harald hauswald, ute Mahler und werner Mahler  

u.a. wollten sich mit der Agenturgründung gemeinsam der Konkur - 

renz aus dem westen stellen. Vorbild war dabei die unabhängige 

Fotografenagentur Magnum Photos.

utE MAhLER, EInE DER GRünDERInnEn DER AGEntuR:

„In den 1970er-Jahren haben wir thomas höpker kennengelernt, 

der Korrespondent für den ‚Stern‘ in der DDR war. und höpker  

hat zu mir gesagt, für ihn sei ein gutes Foto eines, das als 

Doppel seite veröffentlicht ist. Da war ich verblüfft. Für mich war 

ein gutes Foto das, was zu hause im Karton liegt und was ich 

meinen Freunden und Kollegen zeige, deren urteil mir sehr viel 

wert ist, und das ich dann in eine Ausstellung gehängt habe. 

Geld haben wir mit anderen bildern verdient.“ 

Der kollegiale Zusammenhalt, die besondere Art zu sehen und  

zu berichten, die themen, derer sie sich annahmen und die erzäh-

lerischen Qualitäten ihrer Fotografien führten dazu, dass ostkreuz 

schon nach kurzer Zeit in den Redaktionen internationaler Medien 

ein begriff war. In den nunmehr 30 Jahren ihrer Existenz traten  

der Agentur weitere Fotograf * innen bei, die eine neue Form der 

Fotoreportage etablierten. Fast jedes der inzwischen 23 Mitglieder 

wurde mit nationalen oder internationalen Preisen ausgezeichnet. 

Jeder dieser Fotograf *innen besitzt seine eigene handschrift und 

verfolgt eigene themen. Alle fühlen sich der Autorenfotografie ver-

pflichtet und alle eint der journalistische Anspruch von Relevanz  

in der heutigen Medienlandschaft. Ihre bilder werden in diversen 

Magazinen abgelichtet und viele der bilder sind heute bereits  

Ikonen und im kulturellen Gedächtnis verankert.

Daneben zeigen Mitglieder in gemeinsam entwickelten Aus stel- 

lungen ihren Anspruch an die Fotografie als künstlerisches  

Medium. Gesellschaftlich brisante themen werden in Ausstellun - 

gen wie „ostzeit“, „Die Stadt“, „über Grenzen“ oder aktuell  

„KontInEnt – Auf der Suche nach Europa“ aufgegriffen und im 

hinblick auf die Zukunft der Fotografie diskutiert.

hierbei legt ostkreuz besonderes Augenmerk auf die Förderung 

der jungen Fotografie, um den Anschluss an nachfolgende  

Gene rationen zu halten. Der Schritt zur Gründung der privaten 

„ostkreuzschule für Fotografie“ 2004 ergab sich hieraus. Er kann 

als Vermächtnis der Agentur gesehen werden und sichert  

das fotografische Sehen im Sinne ostkreuz’.

DIE FotoGRAF*InnEn 2020
  Sibylle bergemann ( 1941 – 2010 ),   Jörg brüggemann,  
  Espen Eichhöfer,   Sibylle Fendt,   Johanna-Maria Fritz,  
  Annette hauschild,   harald hauswald,   heinrich holtgreve,  
  tobias Kruse,   ute Mahler,   werner Mahler,   Dawin Meckel, 
  thomas Meyer,   Frank Schinski,   Jordis Antonia Schlösser,  
  Ina Schoenenburg,   Anne Schönharting,   Linn Schröder,  
  Stephanie Steinkopf,   Mila teshaieva,   heinrich Völkel,  
  Maurice weiss,   Sebastian wells.

ostkreuz – Agentur der Fotografen
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26.10.2019

„hab mir das heute zum ersten mal richtig reingezogen

die menge an tränengas ist heftig

aber auch der wille zur zerstörung durch manche demonstranten.

gibt aber auch ganz viel kreativen, tollen protest.“

29.10.2019

„hier herrscht weiterhin das chaos. 

es ist eine kaum zu fassende situation. 

jeden tag riesige demos, die regelmäßig in gewalt enden. 

die polizei geht gnadenlos vor und demonstranten  

wehren sich heftig. 

gleichzeitig versucht die stadt ein normales leben aufrecht  

zu erhalten. 

wir wohnen auf einem der hügel und schauen auf all das hinab  

wie in einem amphitheater, 

dahinter der pazifik und die anden. 

man fasst es nicht.“

30.10.2019

„heute war es noch krasser. 

die polizei kam mit drei wasserwerfern und einem tränengas auto,  

hat die leute in einem park zusammengetrieben. 

dann kamen polizisten zu fuss mit tränengasgewehren und  

haben in die menge geschossen. 

ich musste rennen, mich hinter einem auto vor den  

wasserwerfern verstecken. 

es ist wirklich schwer worte dafür zu finden. 

mein glück ist, dass es das festival gibt.

da sind menschen mit denen ich die erfahrungen teilen kann.“

Jörg brüggemann

El Derecho De Vivir En Paz

 Im oktober 2019 war Jörg brüggemann nach Valparaíso ein- 

geladen, um dort auf dem Fotofestival seine Arbeit „Mi Madre  

tiene novio“ zu präsentieren. Doch aktuelle Ereignisse veränderten  

die Pläne und seinen Aufenthalt. Angekommen in Valparaíso,  

teilte Jörg brüggemann seine Eindrücke von den Protesten mit 

seinen ostkreuz-Kollegen heinrich holtgreve und tobias Kruse in 

einem Gruppenchat. 

1110



Das Festival ( FIFV ) zu dem er als workshopleiter und Speaker in  

die Stadt eingeladen war, hatte sich vor dem hintergrund der  

dramatischen politischen und gesellschaftlichen Ereignisse spon- 

tan zu einer kompletten neuausrichtung des Programms ent-

schieden. Alle involvierten Fotograf*innen haben fünf tage lang 

bilder für die gemeinsame Zeitschrift fotografiert. Diese wurde auf 

den Straßen verteilt und ist nun ebenfalls teil dieser Ausstellung 

geworden. Sie sehen sie in einer großen wandinstallation im  

Eingangsbereich.

In seinen gegenüber gestellten eigenen bildern dokumentiert Jörg  

brüggemann den beginn der chilenischen Proteste, die hoffnung 

der Menschen auf einen gesellschaftlichen umbruch und die Aus-

einandersetzung eines Landes mit seiner nicht verarbeiteten  

Vergangenheit. neben der wut und der härte der Proteste zeigt er  

auch die Freude und die Kreativität. In allem ist Entschlossenheit 

zu spüren. Die Proteste dauern immer noch an.

„El Derecho De Vivir En Paz“ geschrieben von Víctor Jara, einem  

chilenischen Sänger und politischen Aktivisten. Als hymne auf  

ho Chi Minh, wurde es zum Lied des widerstands gegen die Militär- 

diktatur von Pinochet, die von 1973 bis 1990 dauerte. Es ist auch 

die hymne der aktuellen Proteste. 

Am 25. oktober 2019 haben tausende Demonstrant * innen das 

Lied gemeinsam in der hauptstadt Santiago gesungen. An diesem 

tag waren insgesamt über eine Million Menschen aus allen  

sozialen Schichten auf den Straßen. Sie kämpfen gegen eine neo-

liberale Politik, die Gesundheitsversorgung und den Zugang  

zu bildung oder wasser privatisiert hat sowie für eine neue Ver-

fassung. Das Referendum über Änderungen an der Verfassung ist 

zum Zeitpunkt der Ausstellungseröffnung für den 25. oktober  

2020 angekündigt.
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EL DERECho DE VIVIR En PAZ 

EL DERECho DE VIVIR

PoEtA ho ChI MInh

QuE GoLPEA DE VIEtnAM

A toDA LA huMAnIDAD

nInGún CAñón boRRARá

EL SuRCo DE tu ARRoZAL

EL DERECho DE VIVIR En PAZ

InDoChInA ES EL LuGAR

MáS ALLá DEL AnCho MAR

DonDE REVIEntAn LA FLoR

Con GEnoCIDIo Y nAPALM

LA LunA ES unA ExPLoSIón

QuE FunDE toDo EL CLAMoR

EL DERECho DE VIVIR En PAZ

InDoChInA ES EL LuGAR

MáS ALLá DEL AnCho MAR

DonDE REVIEntAn LA FLoR

Con GEnoCIDIo Y nAPALM

LA LunA ES unA ExPLoSIón

QuE FunDE toDo EL CLAMoR

EL DERECho DE VIVIR En PAZ

tío ho, nuEStRA CAnCIón

ES FuEGo DE PuRo AMoR

ES PALoMo PALoMAR

oLIVo DE oLIVAR

ES EL CAnto unIVERSAL

CADEnA QuE hARá tRIunFAR

EL DERECho DE VIVIR En PAZ

ES EL CAnto unIVERSAL

CADEnA QuE hARá tRIunFAR

EL DERECho DE VIVIR En PAZ

EL DERECho DE VIVIR En PAZ

VíCtoR JARA, 1971



wie geht das zusammen? Das sind die Fragen, die wir uns Jahr 

für Jahr stellen, und die durch kollektives künstlerisches Schaffen  

beantwortet werden sollen, indem wir für begegnungen von  

eingeladenen Künstlern mit der bevölkerung sorgen, bei denen 

Poesie und Politik ein thema ist. 

Die Gegenwart haben wir – in dem permanenten bemühen, ihr ge-

recht zu werden – stets im Auge behalten. 2019 hat uns die  

gesellschaftliche und politische Lage in Chile nicht nur als Staats-

bürger erschüttert, sondern auch als organisation. 

Chile war immer der Musterschüler Lateinamerikas, ordentlich, 

gehorsam, bemüht. Doch im untergrund rumorte es, die Anspan-

nung unter den Menschen wuchs und explodierte schließlich.  

Das chilenische Volk hatte genug und ging in massenhafter Ver-

zweiflung auf die Straße. Das geschah wenige tage vor dem  

beginn unseres Festivals der begegnungen. Deshalb mussten wir 

alles stoppen: sehen, fühlen, denken, aktiv sein. Das Land stand 

unter Ausgangssperre, Soldaten auf den Straßen, die Leute außer  

sich. wir sagten die ganze Veranstaltung ab und entschieden  

uns stattdessen, das Geschehen draußen vor dem Vergessen zu 

bewahren. ungefähr 100 Fotografinnen und Fotografen sollten  

auf dem Festival auftre ten. wir hatten also einen ort, an dem wir  

uns austauschen, Zuflucht finden und arbeiten konnten, und so 

schufen wir eine kollektive Stimme mit unseren bildern, die  

gedruckt und in 3.000 Exemplaren der brennenden Straße zurück-

gegeben wurden. Es sind schreiende bilder, fotografische beweise, 

Fotos als wider stand, damit unsere Erinnerung wach und unser 

blick scharf bleibt. Es ist die Denkschrift der sozialen Explosion  

( in bildern ). oktober 2019.

Rodrigo Gómez Rovira, Valparaíso 2020. 

( aus dem Spanischen von willi Zurbrüggen )

Valparaíso ist eine weltstadt, die weit über Chile hinausweist. Ihr 

Puls ist noch jenseits unserer Grenzen spürbar. Von hier aus wollen  

wir unsere Zeit sehen, sie denken. Dies ist unsere wirklichkeit. 

Von diesem Ende der welt aus denken wir unsere Randidentität als 

möglichen neuen Mittelpunkt. In dem neue Formen entstehen.  

Das Projekt ist Ausdruck unseres willens, teil der permanenten 

bewegung, der Experimente und Entscheidungen zu sein, ohne die 

es keine kreative Kunst geben kann. Die foto grafische Abbildung 

ist unsere Grammatik, mit der wir die welt, in der wir leben, be-

wusster lesen und beschreiben können. 

Das Internationale Fotografie-Festival von Valparaíso ( Festival  

Internacional de Fotografía de Valparaíso – FIFV ) ist eine in seiner  

Art einzigartige begegnung fotografischen Schaffens. Seit elf 

Jahren organisieren wir Aufenthalte, workshops, Ausstellungen, 

buchveröffentlichungen und Installationen, die zusammen mit den 

eingeladenen Künstlerinnen und Künstlern erarbeitet und durch-

geführt werden. wir wollen uns über die anhaltende Diskussion 

der Möglichkeiten der Fotografie auf dem Laufenden halten, den 

neuen Formen ihrer Verbreitung, Ausstellung und Veröffentlichung. 

Fotografie soll durchdacht und sinnlich sein, einen kritischen 

blick provozieren, der unsere Identität mit anderen Sichtweisen 

konfrontiert und mit den Jahren – hier in Valparaíso – ein fotogra-

fisches Archiv unserer Zeit entstehen lassen. 

Mehr als ein Fotofestival wollen wir ein Erfahrungsfestival sein,  

auf dem die bilder und ihre Verwertung der Vorwand sind, Lebens- 

 erfahrung erlebbar zu machen. wo das Menschliche im Mittel-

punkt unserer Aufmerksamkeit steht. Aus welcher Entfernung be- 

trachten wir den unterschied? Liebe und Politik. 

Das Internationale Fotografie-Festival 
von Valparaíso – FIFV
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Die deutsche Autobahn: Ein netz aus 13.000 km Asphalt und beton. 

Die Motive, die während des Langzeitprojektes entstanden sind, re-

flektieren deutsche Kultur- und Zeitgeschichte des 20. Jahr hun derts.  

was ist das für ein Land, das stolz darauf ist, die Landschaft zu 

planieren, die natur zurückzudrängen, um sie nutzbar zu ma chen?  

wie sind wir als deutsche Gesellschaft, wenn wir den wert der 

Freiheit damit verbinden, freie Fahrt zu haben – mit unbegrenzter 

Geschwindigkeit in einem Käfig aus Stahl, Eisen und Aluminium 

von A nach b zu reisen? Die Autobahn greift brutal in die Land-

schaft ein. Grau im Grün. begegnungen finden auf ihr nicht statt. 

nur bei einer Störung, wie einem großen Stau, steigen Menschen 

aus, kommen zusammen und erleben etwas gemeinsam. Ansons-

ten herrscht auf der Straße Konkurrenz – jeder möchte schnell 

an sein Ziel, die anderen Autofahrer * innen nerven. Sie fahren zu 

schnell oder zu langsam, blinken nicht, überholen knapp, rasen, 

schleichen. Die Autobahn ist vor allem ein ort an dem wir uns über 

andere aufregen. Sie ist ein einsamer ort, funktional und sachlich. 

Sie ist ein großes netz, aber sie verbindet nicht. Das Projekt er-

innert uns daran, dass wir uns mit alltäglichen Dingen wenig aus-

einandersetzen. wir nutzen die Autobahn, weil wir etwas erreichen 

wollen: wir wollen ankommen, weg von hier, hin nach dort. Dabei 

können wir auf ihr gar nicht ankommen. um tatsächlich unser  

Ziel zu erreichen, müssen wir die Ausfahrt nehmen.

Es ist erstaunlich, dass die Autobahn trotz allem immer noch  

für Freiheit steht. Für wirtschaftswunder. Für deutsche Ingenieurs-

kunst. Für Moderne. Dass wir für die Autobahn im Ausland be-

kannt sind und uns das als Deutsche stolz macht. Erstaunlich ist 

auch, dass dieses Infrastrukturprojekt noch nicht neu erdacht  

wurde. Viele unserer Lebensbereiche haben sich durch die Digi-

talisierung verändert. Die Autobahn ist seit ihrer Erfindung in Form  

und Prinzip gleichgeblieben. wie lange noch? wann sind wir – 

endlich – angekommen im 21. Jahrhundert und erfinden neue, 

zeitgemäße Mobilitätskonzepte? wann geben wir unsere bequem-

lichkeit auf? wann hören wir auf, das Sachliche, Funktionale  

und Zweckmäßige als oberstes Prinzip gelten zu lassen? wann 

verabschieden wir uns vom Verbrennungsmotor? und was  

kommt dann? 
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hItLER ALS „ERFInDER“ DER AutobAhn  um Adolf 

hitlers bedeutung für die Autobahn größer erscheinen zu lassen 

als sie war, wurde verboten auf die oben erwähnte, 1926 gegründet  

haFraba zu verweisen. Diese haFraba war die tatsächliche Initia-

torin und begründerin der Idee „Autobahn“ in Deutschland. So 

drohte etwa Fritz todt, der „Generalinspektor für das Straßenwesen“  

dem Schriftsteller Kaftan: „Die Reichsautobahnen, wie wir sie  

jetzt bauen, haben nicht als von der ‚hAFRAbA’ vorbereitet zu 

gelten, sondern einzig und allein als 'Die Straßen Adolf hitlers’“ 

( Vgl. bArch, R 4602 / 729, bl. 79, Aufzeichnungen von theodor Krebs ).  

Dieser Aufforderung wurde von allen beteiligten Rechnung  

getragen. Sogar mit Mussolini, unter dessen Regime Puricelli die 

erste Strecke gebaut hatte, legten sich hitlers unterstützer an.  

Ziel war es, aus der ingeniösen Leistung Puricellis eine Adolf  

hitlers zu machen und die Autobahnen als „Straßen des Führers“ 

in den Köpfen zu zementieren. Dies gelang, weshalb bis heute 

Autobahnen als eine „Leistung“ der herrschaftsjahre hitlers gelten.  

Ein klarer Fall von Geschichtsklitterung, der heute „fake-news“ 

genannt würde. Die Autobahnen, die damals Reichsautobahnen 

( RAb ) genannt wurden, hatten eminente infrastrukturelle und 

sozialpolitische bedeutung. Damit nicht genug stellten die Verant-

wortlichen die Autobahnen in einen historischen Zusammenhang, 

der sie in den Rang von nationalmonumenten erhob: Fritz todt 

etwa formulierte 1937: „Deshalb sollen diese bauwerke nicht ge-

dacht sein für das Jahr 1940, auch nicht für das Jahr 2000, sondern 

sie sollen hineinragen gleich den Domen unserer Vergangenheit  

in die Jahrtausende der Zukunft.“ hitler selbst ging sogar noch 

einen Schritt weiter und sah in „seinen Straßen“ ein „Monument des 

tausendjährigen Reiches“, ein Zeugnis der „unsterblichkeit“  

seines wirkens, vergleichbar mit den Pyramiden der Pharaonen.

KRIEGSEnDE unD wIEDERAuFbAu  bis 1943 und  

fast bis zum Ende der Schreckensherrschaft der nSDAP wurden  

in Deutschland 3896 km Autobahn fertiggestellt, bevor in den  

letzten Kriegswochen schließlich viele brücken und überführungen 

VoRGESChIChtE  obwohl sie erst vor 100 Jahren ersonnen 

und seit knapp 90 Jahren gebaut wurde, ranken sich um die Auto-

bahn viele Mythen. Die Geschichte der Autobahnen beginnt mit dem  

italienischen Ingenieur und späteren Senator Piero Puricelli, der 

von seiner heimatstadt Mailand aus die erste Autobahn plante und 

baute. 1923 wurde das erste teilstück der „Autostrada dei Laghi“ 

bis Gallarate im beisein des Königs Viktor Emanuel III. eröffnet, ihre  

Verlängerung bis Varese ein Jahr später. Die Straße war die erste, 

die der Allgemeinheit offenstand und ausschließlich für Autos 

konzipiert war. Sie war mautpflichtig aber nicht kreuzungsfrei und 

besaß keine getrennten Richtungsfahrbahnen. beides sind nach 

heutiger Definition Grundlagen der Autobahnen. Damals jedoch 

stellte die „Autostrada“ eine Revolution dar. Sie unterschied sich 

deutlich von der AVuS ( Automobil-Verkehrs- und übungsstraße ) in  

berlin, die 1921 eröffnet worden war. Diese war bis 1940 nämlich 

nicht für den öffentlichen Verkehr zugänglich, sondern diente aus-

schließlich als Versuchs- und Rennstrecke. heute bildet sie das 

nördliche Ende der A115.

DIE ERStE AutobAhn  Die heutige A 555 zwischen Köln 

und bonn wurde als erste Autobahn 1932 durch den damaligen 

Kölner oberbürgermeister Konrad Adenauer eröffnet. Diese  

Strecke war kreuzungsfrei und je Fahrtrichtung zweispurig, hatte  

aber keinen Mittelstreifen. Erst als dieser 1955 eingerichtet  

wurde, bekam sie auch den titel einer Autobahn. Der begriff der 

Autobahn stammt – je nach Quelle – aus dem Jahr 1927 oder 1928, 

als Robert otzen vorschlug den begriff der „nur-Autostraße“ durch  

„Autobahn“ zu ersetzen. Robert otzen war seinerzeit Vorsitzender  

der haFraba ( hamburg – Frankfurt am Main – basel ), einer orga - 

 nisa tion, die die erste Fern Autobahn in Deutschland plante.  

nach deren Plänen wurde schließlich ab 1933 von Frankfurt über 

Darmstadt, Mannheim nach heidelberg eine Autobahn gebaut.  

um unter der nS-herrschaft diesen bau als ersten Autobahnbau  

ausgeben zu können, wurde die Autobahn Köln – bonn kurzer- 

hand zur Landstraße 185 herabgestuft.
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tEMPoLIMIt  Etwa auf der hälfte der Autobahn gilt kein 

tempolimit sondern nur die empfohlene Richtgeschwindigkeit von 

130 km/h. Deren überschreitung ist aber weder Straftat noch  

ordnungswidrig, weshalb sich viele Autofahrer schlichtweg nicht 

darum kümmern. Es kann jedoch sein, dass im Falle eines unfalls 

die nichteingehaltene Richtgeschwindigkeit zu einer erhöhten  

Mithaftung führt. Etwa ein Drittel der Autobahnkilometer ist dauer- 

haft in der Geschwindigkeit begrenzt, für den Rest gelten ver - 

kehrs- und wetterbedingt wechselnde begrenzungen. Für LKws 

und busse bestehen tempolimits.

FREIE FAhRt unD DIE FoLGEn  Öffentliche Debatten 

fordern seit Jahren die Einführung eines bundesweiten tempo-

limits. Erwartet werden hierdurch geringere unfallzahlen, eine 

Verringerung der Lärmbelästigung sowie stressärmeres Reisen. 

Als begründung dienen u.a. die unfallzahlen. So waren im  

Jahr 2013 drei Viertel der Getöteten auf bayerns Autobahnen nach 

unfällen in Abschnitten ohne tempolimit gestorben. In einigen 

Grenzgebieten zu nachbarländern kommt es zudem wegen des 

nicht vorhandenen tempolimit zu einer Art hochgeschwindigkeits-

tourismus. Auf den Autobahnen der DDR galt ein generelles  

tempolimit von 100 km/h. Die benutzung der Autobahn durch Mo-

kicks ( 50 cm³ ) war damals im unterschied zu heute zulässig. 

ERwARtunGEn  während die einen die Zukunft des Indivi-

dualverkehrs in Frage stellen, tüfteln andere daran, eine Strom-

zufuhr von der Straße zum Fahrzeug einzuführen. Grob gesagt gibt  

es hierfür zwei Konzepte: Ein oberleitungssystem, das LKws 

nutzen können und das gerade an der A 6 um Darmstadt herum 

getestet wird. hiermit sollen LKws auf Autobahnen ohne Ver-

brennungsmotor auch lange Strecken zurücklegen können. Zum 

zweiten sollen Induktionsstreifen in der Fahrbahn montiert werden,  

mit der PKw und LKw Strom ziehen können. Dieses System  

ist noch nicht ausgereift, es wäre jedoch vermutlich deutlich kos-

tengünstiger zu realisieren als die oberleitungen.

gesprengt wurden. Der wiederaufbau in Deutschland begann nach 

1945 wesentlich mit den eingeschränkt nutzbaren Autobahnen,  

die relativ rasch wieder in betrieb genommen werden konnten. 

oRDnunG  Seit 1975 existiert das heutige nummerierungs-

system der bundesautobahnen. Autobahnen in nord-Süd Richtung 

tragen ungerade Ziffern, Autobahnen in ost-west Richtung sind 

gerade nummeriert. Die Autobahnen A1 bis A 9 verlaufen groß-

räumig oder grenzüberschreitend. Die zweistelligen von der A10, 

dem „berliner Ring“, bis zur A 99, dem „Autobahnring München“ 

sind Einzelgebieten zugeordnet. Regionale Autobahnen, also 

Verbindungs - oder Zubringerautobahnen, haben eine dreistellige 

nummerierung mit gleicher erster Ziffer, also etwa einer „6“ im 

Großraum Mannheim. So ist beispielsweise die weniger bedeut-

same A 656 Verbindungsstrecke zwischen der A 5 und der A 6 und 

weiter nach Mannheim bzw. heidelberg.

KILoMEtER, KILoMEtER  Das wachstum der Autobahn 

war durchaus dynamisch:   1932  20 km; 

1940  3.736 km; 

1955  2.187 km ( alte bundesländer ); 

1975  5.792 km ( alte bundesländer ); 

1990  8.822 km ( alte bundesländer );  

2000  11.515 km ( Gesamtnetz ); 

2018  13.009 km ( Gesamtnetz ). 

Damit besitzt Deutschland nach China, den uSA und Spanien eines 

der ausgedehntesten Autobahnnetze der welt. 

oPFERZAhLEn unD FAhRtStRECKE  Von 1970  

bis 2010 haben sich die jährlichen todeszahlen auf den Autobahnen 

von 945 zu 430 reduziert und sind seither etwa gleich geblieben. 

1970 starben 27 Menschen pro Mrd. gefahrene Autobahnkilometer, 

2010 waren es 2 pro Mrd. Autobahnkilometer. hieraus leitet sich 

ab, dass sich der Verkehr auf den Autobahnen in dieser Zeit ver-

siebenfacht hat.
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MI MADRE tIEnE noVIo  Als meine Mutter im Januar 

2008 nach langer Krankheit in ihrer heimatstadt in Deutschland 

verstarb, war ich gerade für ein Fotoprojekt an der kolumbia-

nischen Karibikküste. Meine Reise brach ich sofort ab und kehrte 

heim. Zehn Jahre später, im oktober 2018, war ich für eine  

Künstlerresidenz in Valparaíso, Chile. Eines nachts hatte ich einen 

traum von meiner Mutter. Es war das erste Mal seit langer Zeit, 

dass ich von ihr träumte und es war der vielleicht realistischste 

traum meines Lebens. Sie war jung, hatte langes rotgefärbtes haar  

und sagte mir, dass ich es gut mache, dass ich auf einem guten 

weg sei. und sie erzählte mir, dass sie einen Freund habe.  

Mi Madre tiene novio. Einige tage später stieg ich in Valparaíso in 

einen bus und fuhr drei wochen lang bis an die kolumbianische 

Karibikküste, bis an den ort, an dem ich verweilte als meine  

Mutter starb. Auf dieser Reise sind die bilder für Mi Madre tiene 

novio entstanden. Sie erzählen vom unterwegs sein und vom tod, 

von der Liebe, der trauer, von Lebensfreude, dem Elternsein  

und vom Kind sein. Sie erzählen auch von einer anderen welt, die 

in unseren träumen existiert. 

MI MADRE

Soñé con mi madre en Valparaíso.

La vi joven, con su pelo largo y rojizo.

Me aseguró que yo iba por buen camino.

Mi madre tiene novio.

Desperté en Valparaíso y emprendí viaje.

o quizás no. 

Jörg brüggemann

Mi Madre tiene novio

2524



RoutE CA. 8.000 KM

 Valparaíso, Chile

 San Pedro de Atacama, Chile

 San Pedro de tacna, Peru

 Lima, Peru

 Los organos, Peru

 Guayaquil, Ecuador

 bogota, Kolumbien

 Parque tayrona, Kolumbien

Ein an der wasseroberfläche auftauchendes Kind. Zwei hunde 

ringen miteinander. Eine Plastiktüte im wind. Ein junges  

Paar. Menschen in einem bus hinter verschwommenen Scheiben. 

Reisende. Fabelwesen. Eine kleine, schiefe hütte am Fuße 

eines massiven bergreliefs. Mutter und Kind.

Mi Madre tiene novio ist eine Arbeit, die wie in einem Rausch  

fotografiert ist. Sie folgt einer Spur. Sie folgt dem Erinnern. 

wie können wir einer geliebten Person nahe sein, die sich unseren 

Sinnen entzogen hat? worin spiegelt sie sich? wie zeigt sie  

sich uns? und wie antworten wir? wie können wir ihr nah sein?  

worin finden wir trost? 

Mi Madre tiene novio ist die bisher persönlichste Arbeit von  

Jörg brüggemann. Es ist seine Art zu trauern.
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ZuR AuSStELLunG ERSChEInt DAS buCh: 

 JÖRG bRüGGEMAnn, AutobAhn

hartmann books, 38,– Euro
26,8 x 32 cm, 96 Seiten, 46 Abbildungen
Design: helloMe, berlin
hardcover mit Leinenbezug und Schriftprägung

wÄhREnD DER AuSStELLunG wIRD ERSChEInEn:

 JÖRG bRüGGEMAnn, MI MADRE tIEnE noVIo

hartmann books
16,5 x 23,5 cm, ca. 88 Seiten, ca. 30 Abbildungen
hardcover, titelabbildung noch nicht verfügbar

EDItIon bRüGGEMAnn 1

 A 2 (AutobAhn)

Inkjet Print auf hahnemühle Fine Art Pearl
blattgröße 30 x 24 cm, bildfl äche 25 x 20 cm
2009 / 2020 signierte und nummerierte Aufl age 
150,– Euro

EDItIon bRüGGEMAnn 2

 A9 (AutobAhn)

Inkjet Print auf hahnemühle Fine Art Pearl
blattgröße 24 x 30 cm, bildfl äche 20 x 25 cm
2016 / 2020 signierte und nummerierte Aufl age
150,– Euro

EDItIon bRüGGEMAnn 5

 FEuER 
(EL DERECho DE VIVIR En PA Z)

Inkjet Print auf hahnemühle Fine Art Pearl
blattgröße 30 x 24 cm, bildgröße 25,5 x 17 cm
2019 / 2020 signierte und nummerierte Aufl age
150,– Euro

EDItIon bRüGGEMAnn 4

 SPIELEnDE hunDE 
(MI MADRE tIEnE noVIo)

Inkjet Print auf hahnemühle Fine Art Pearl
blattgröße 30 x 24 cm, bildgröße 25,5 x 17 cm
2018 / 2020 signierte und nummerierte Aufl age
150,– Euro

EDItIon bRüGGEMAnn 3

 FREGAt t VÖGEL 
(MI MADRE tIEnE noVIo)

Inkjet Print auf hahnemühle Fine Art Pearl
blattgröße 30 x 24 cm, bildgröße 25,5 x 17 cm
2018 / 2020 signierte und nummerierte Aufl age
150,– Euro

Publikationen Editionen zur Ausstellung
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30.09.2020, 19 uhr 
Lesung Florian-waldeck-Saal, Museum Zeughaus

 MIChAEL KRÖChERt: AutobAhn. EIn JAhR ZwISChEn 
MYthoS unD ALPtRAuM. Für Autoliebhaber und Autohasser:  
blühende Landschaften und verlassene Ödnis. Rasende Fahrt und  
kilometerlanger Stau. Versprechen und Realität. Der Autor und Fotograf 
Michael Kröchert erzählt von einem zerrissenen Land, in dem viel  
Verkehr herrscht, aber kaum jemand weiß, wohin die Reise gehen soll.  
In seinem buch beschreibt Kröchert Szenen eines Landes am Scheide-
weg, erzählt entlang der Autobahn: einst Versprechen auf Fortschritt,  
bequemlichkeit und kurze wege. Stattdessen: Stau. Verkehrstote. Lärm-
belästigung. umweltverschmutzung. und doch: wenn der Verkehr  
ruhig ist und die Sonne sich unter den wolken hervorschiebt, die nassen  
wiesen beleuchtet, kann man es manchmal noch spüren, das Gefühl  
von Freiheit. 

 Michael Kröchert, geboren 1975 in hildesheim, studierte Drehbuch-
schreiben an der Filmhochschule Konrad wolf in Potsdam-babelsberg. 
Ausgedehnte Reisen in den Mittleren osten, durch Asien und ozeanien. 
Fotografiert und schreibt für berliner Kurier, Der Freitag, Zeit online.  
Er lebt mit seiner Familie in berlin.

27.10.2020, 19 uhr 
Vortrag Florian-waldeck-Saal, Museum Zeughaus

 AxEL DoSSMAnn: bEGREnZtE MobILItÄt AuF tRAnSIt-
AutobAhnEn: EInE FotohIStoRISChE REISE In DIE DDR. 
Für Volkspolizei und Staatssicherheit war die transit-Autobahn ein Dienst 
an der „offenen Grenze“. transitstrecken galten als potentieller hand- 
lungsraum für Spione, „Menschenschlepperbanden" und Flüchtlinge. Foto- 
grafieren verboten! In den Archiven finden sich bilder der Volkspolizei  
und Staatssicherheit wie auch private Versuche, diese sinnliche Erfahrung  
des DDR-Sozialismus fotografisch zu fixieren. war die transitreise für 
manche westdeutsche eine „Schule der Diktatur“ ( F. C. Delius ), erwies sich 
der transitverkehr für ostdeutsche blicke als ein verführerisches „Fließ-
band“ westlicher warenwelt. Der Vortrag des Medienhistorikers Axel  
Doßmann führt Szenen aus der Zeit des Kalten Krieges und der Entspan-
nungspolitik auf ostdeutschen Autobahnen vor Augen. 

 Axel Doßmann, 1968 in ost-berlin geboren, ist historiker am Jenaer 
Lehrstuhl für Geschichte in Medien und Öffentlichkeit. Er hat 2003  
mit einer Kulturgeschichte der Autobahnen promoviert. Zurzeit bereitet  
er eine Ausstellung zur „fotografierten DDR“ im bMbF-Projekt  
„Diktaturerfahrung und transformation“ an der universität Jena vor.

03.11.2020, 19 uhr 
Vortrag Florian-waldeck-Saal, Museum Zeughaus

 GunnAR SChMIDt: bILDoPERAtIonEn – ConSIDERInG 
REConSIDERInG IConS. Der Vortrag wurde im Rahmen  
unserer biennale Ausstellung „Reconsidering Icons“ geplant und musste 
corona bedingt ausfallen. Moderne Ikonen sind rätselhaft schillernde 
Phänomene. Als kulturelle Leuchtpunkte markieren sie bedeutsamkeit 
und zugleich haftet ihnen nicht selten der Ruch der oberflächlichkeit  
an. Ikonen erscheinen überhistorisch, obwohl sie einem bestimmbaren 
kulturellen Kontext entstammen. Ikonen werden unkritisch idealisiert 
und tragen zuweilen pseudo-religiöse Züge. unsere biennale Aus-
stellung hatte künstlerische Praktiken präsentiert, die Ikonen der Foto-
grafiegeschichte zum Ausgangspunkt nahmen, um diese reflektierend, 
dekonstruierend, rekontextualisierend, spielerisch rekombinierend  
und ironisierend zu behandeln. Der Vortrag ist diesen bildstrategischen 
operationen und Decouvrierungstechniken gewidmet. Gunnar Schmidt 
macht sich zur Aufgabe, die Möglichkeiten und Grenzen einer Aufschlüs-
selung der Ikone mit den Mitteln des bildes zu ergründen und damit  
einen spezifischen blick auf die Ausstellung zu gewinnen. 

 Gunnar Schmidt ist Medien- und Kulturwissenschaftler. Er war als 
wissenschaftler und Lehrender an den universitäten hamburg, Dort-
mund, Siegen und an der Folkwang universität der Künste tätig. Zu  
seinen Forschungsschwerpunkten gehören u.a. Medienästhetik, Inter-
medialitätsforschung zwischen Kunst- und Populärmedien sowie  
kulturelle Affektologie. bis 2019 war er Professor an der hochschule  
trier für das Lehrgebiet theorie und Praxis des Intermedialen.

Künstlergespräch in der Ausstellung mit begrenzter teilnehmerzahl

19.11.2020, 19 uhr 
 JÖRG bRüGGEMAnn unD thoMAS SChIRMbÖCK 

tandemführungen in der Ausstellung mit begrenzter teilnehmerzahl:

18.10.2020, 16 uhr
 JüRGEn hEInISCh Erster Polizeihauptkommissar, 

Leiter der Führungsgruppe-Verkehrsgruppe bAb Seckenheim

08.11.2020, 16 uhr
 DR. hAnnELoRE PAFLIK-hubER ist Kunstwissenschaftlerin 

und Kuratorin. Ihre Forschungsschwerpunkte sind die Ästhetik und  
Zeit aspekte in der Gegenwartskunst. Sie ist Dozentin an der Kunst-
akademie in Stuttgart und 1. Vorsitzende des Künstlerhauses Stuttgart.

06.12.2020, 16 uhr
 PEtER SChLÖR, 1964 in Mannheim geboren, ist Fotograf und 

bildender Künstler. Seine eindrucksvollen Landschaftsbilder stehen  
trotz virtuosen umgangs mit aktueller technik in der tradition  
der subjektiven Fotografie.

begleitprogramm
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